
24 Proben
erhalten Prädikat
„ausgezeichnet“
Hervorragende Ergebnisse bei
der Wurstprüfung im
Fleischermuseum Böblingen
BÖBLINGEN (red). Vergangene Woche hat
zum 23. Mal die Wurst-Qualitätsprüfung
im Landkreis Böblingen stattgefunden.
Treffpunkt war das Deutsche Fleischer-
museum in Böblingen, wo sich alles um
die Wurst drehte. Die Fleischerinnung
Böblingen testete in Zusammenarbeit mit
dem Amt für Veterinärdienst und Lebens-
mittelüberwachung 36 Proben. Der Ge-
nusswert eines Fleischerzeugnisses sei
schließlich laut einer Pressemitteilung am
besten über die Sinnesprüfung zu ermit-
teln. Dabei stehen Aussehen, Geschmack,
Geruch, Zusammensetzung und Konsi-
stenz sowie Farbe und Farberhaltung im
Mittelpunkt.

sind alle 36 Proben bewertet worden.
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„Je mehr Technik im Auto, desto mehr geht kaputt“
Das auf dem Flugfeld angesiedelte Ingenieurbüro Stoll + Kollegen feiert sein zehnjähriges Bestehen – Spezialist für Sachverständigen-Dienstleistungen

Professionelle Gutachten,
Hauptuntersuchungen und
Fahrzeugbewertungen: Das Ingenieurbüro
Stoll + Kollegen ist eine Firma, die vielen
Autofahrern bestens bekannt ist. Und das
seit inzwischen zehn Jahren.

Von Dirk Hamann

BÖBLINGEN/SINDELFINGEN. In der Umberto-No-
bile-Straße auf dem Flugfeld, unweit vom
Sensapolis, hat sich das Ingenieurbüro
Stoll + Kollegen vor bald vier Jahren ange-
siedelt. Seinen Ursprung hat es allerdings in
den 1970er Jahren. Damals wurde das Büro
Fischer + Koch gegründet, das in dieser
Form bis fast zum Jahrtausendwechsel ein
überregional bekannter Sachverständigen-
Dienstleister war. Dann gingen Fischer und
Koch beruflich getrennte Wege, aus einer
Anlaufstelle wurden zwei. Als das Sachver-
ständigenbüro Koch 2008 einen Nachfolger
suchte, übernahm Richard Stoll dessen
Standorte in Sindelfingen und Herrenberg.

Im Jahr 2012 folgte der nächste Schritt:
Mit dem Nachfolger des bekannten Sachver-
ständigenbüros Fischer wurde vereinbart,
beide Ursprungsbüros wieder zusammenzu-
schließen. „Daraus ist letztlich auch die
Notwendigkeit entstanden, einen Standort
zu schaffen, an dem wir alle Angebote unter
einem Dach anbieten können“, berichtet
Stoll. Zunächst habe man nach einer be-
stehenden Immobilie Ausschau gehalten.
Dann reifte der Entschluss, selbst einen den
neuen Anforderungen entsprechenden
Standort zu bauen und sich mit seiner 15
Mitarbeiter starken Firma auf dem Flugfeld
niederzulassen. „Vom Zeitpunkt her war
unser Umzug genau richtig“, blickt Stoll
voraus. Und in die nähere Umgebung, in der
sich in den vergangenen Jahren einiges ge-
tan hat. Damals, 2014, war das Ingenieur-
büro Stoll + Kollegen in seinem neuen Quar-
tier noch ziemlich alleine unterwegs – heute
befinden sich einige Formen und das DRK
in unmittelbarer Nähe. „Drumherum hat
sich ungemein viel getan“, so Stoll. „Und
mit einem Augenzwinkern: „Dadurch gab’s
für uns auch einen Zuzug von Kunden.“

Das Ingenieurbüro Stoll + Kollegen ist
darauf spezialisiert, Sachverständigen-
Dienstleistungen durchzuführen und sorgt
seit vielen Jahren mit höchst professionellen

Fahrzeugbewertungen, neutralen Unfall-
und Schadens gutachten für Hilfe, Klarheit
und Fairness auf einem Terrain, auf dem
sich Autobesitzer meist unsicher fühlen.
Dazu bietet Stoll + Kollegen als Partner der
GTÜ mbH amtliche Dienstleistungen wie
Hauptuntersuchungen inklusive Abgas-
untersuchungen, Änderungsabnahmen oder
Oldtimerbegutachtungen an.

Auf zwei Standbeinen bieten Stoll + Kol-
legen Dienstleistungen in einem Bereich an,
der für die Verkehrssicherheit unerlässlich
ist. Denn: Solange es Autos gibt, wird es
eine regelmäßige Fahrzeugüberwachung ge-
ben. Aber leider wohl auch zu Unfällen
kommen. Wird ein Verkehrsteilnehmer un-
schuldig in einen solchen verwickelt, stehen
Stoll und seine 13 Mitarbeiter mit Rat und
Tat zur Seite. „Wenn es zu einem Unfall
kommt und man ist nicht schuld, darf man
einen eigenen unabhängigen Sachverständi-
gen rufen“, erklärt Stoll. „Die Kosten für
ein neutrales Gutachten werden bei einem
Kfz-Haftpflichtschaden – außer bei reinen
Bagatellschäden – von der regulierenden
Versicherung getragen.“ Sein Büro erstellt
dann ein beweissicherndes Gutachten, das
als Basis dient, um den Schaden ordnungs-
gerecht abzuwickeln, ohne dass Posten
übersehen oder vergessen werden. Dazu
werden unter anderem die Schadenshöhe,
der Fahrzeugwert sowie weitere Positionen
ermittelt, die sich hinter Begriffen wie Rest-
wert, Wertminderung, Reparaturdauer, Nut-
zungsausfall oder Mietwagenklasse verber-
gen. „Mit einem neutralen Schadensgutach-
ten können Kunden ihre Ansprüche gegen-
über der Versicherung belegen und schaffen
eine solide Basis für die weitere Abwick-
lung. Gibt es später doch Schwierigkeiten,
so können sie mit einem Gutachten ihre
Schadenersatzansprüche auf dem Rechts-
weg einfordern“, weiß Stoll.

Das Thema autonomes Fahren
ist kein Schreckgespenst
Dass der technische Fortschritt im Be-

reich der Mobilität im Allgemeinen und im
Autoverkehr im Speziellen irgendwann ein-
mal die Geschäftsgrundlage entziehen
könnte, daran glaubt Stoll übrigens nicht.
Auch das Thema autonomes Fahren ist für
den Ingenieur kein Schreckgespenst. „Je
mehr Technik im Auto steckt, desto mehr
geht auch kaputt“, ist seine Erfahrung.
Gleichwohl ist er sich im Klaren darüber,

dass sich auch seine Firma „mittelfristig an
angrenzende Themen“ wagen muss. „Zum
Beispiel mit dem Thema Drohnen“, führt
Stoll an. „Je mehr dieser ferngesteuerten
Fluggeräte durch die Luft fliegen, umso
häufiger kommt es zu Unfällen. Unsere Auf-
gabe könnte es dann sein, herauszufinden,
ob ein technischer Defekt oder ein Bedie-
nungsfehler dazu geführt hat.“

Ganz gleich, in welche Richtung sich die
Themenfelder, die Stoll + Kollegen bearbei-
ten, auch entwicklen – Richard Stoll ist sich
sicher, dass sich am Grundsatz seiner Firma
auch in den kommenden zehn Jahren nichts
verändern wird und darf. „Was wir können,
ist unseren Kunden vor allen Dingen das
Know-how und unsere Unabhängigkeit an-
bieten – natürlich mit entsprechendem und
ansprechendem Service“, meint er. „Das
Fachwissen haben und dieses auch anwen-
den können ist unser A und O.“

Seit vier Jahren auf dem Flugfeld zu finden: Das Ingenieurbüro Stoll + Kollegen Fotos: red

Richard und seine Frau Heike Stoll vor ihrem Firmensitz auf dem Flugfeld

Hand-in-Hand-Werker lösten Spendenversprechen: Atriumdach der Freien Evangelischen Schule Holzgerlingen saniert

Möbel Braun feiert Sommerfest
Aktionstage mit vielen Produktpräsentationen und kulinarischen Angeboten von 26. bis zum 28. Juli in Reutlingen

REUTLINGEN (red). Möbel Braun feiert in allen
Filialen sein alljährliches Sommerfest. Vom
heutigen Donnerstag an bis Samstag werden
im Haus Reutlingen wieder zahlreiche Ak-
tionen und Attraktionen angeboten. Filial-
geschäftsführer Marcus Hartmann: „Unsere
Kunden wissen unsere Aktionen und Kondi-
tionen an den Aktionstagen sehr zu schät-
zen. Sie haben Vertrauen in uns, dem wir
natürlich gerecht werden wollen und kom-
men immer wieder gerne zu unseren Fe-
sten.“

Zum Sommerfest startet bei Braun auch
die Eisaktion an der Aktionstheke. Die
Stammkunden werden zu einem Eisbecher
mit drei Kugeln Eis mit oder ohne Sahne
eingeladen. Es werden zahlreiche Aktionen
angeboten und auch für das leibliche Wohl
ist ausreichend gesorgt. Vor dem Haus ist
der Grill betriebsbereit und alle Besucher
sind am Freitag und Samstag eingeladen, im

Lichthof ein außergewöhnliches Kaffeeer-
lebnis an dem Coffee-Bike zu genießen. Auf
dem Parkplatz dreht sich ein Ochse auf dem
Spieß und ebenfalls ist an diesen beiden
Tagen eine Bull-Riding-Anlage aufgebaut.

Am Freitag und Samstag ist die Firma
Tempur im Haus und steht für eine indivi-
duelle Schlafberatung zur Verfügung. Das
Tempur-Material wurde ursprünglich nur
für Astronauten entwickelt; durch konti-
nuierliche Forschung und Entwicklung ist
diese Technologie weiterentwickelt und bis
in unsere Schlafzimmer getragen worden.

Auch die Grillsaison ist noch im vollen
Gange. „Als kompetenten Partner in Sachen
Grills arbeitet Möbel mit der Marke Weber-
Grill eng zusammen, die neben dem unver-
wechselbaren Design ihrer Kugelgrille, auch
für Qualität und individuelle Vielfalt be-
kannt ist“, sagt Hartmann. In Reutlingen
gibt es eine große Weber-Grill Ausstellung

mit vielen attraktiven Angeboten. Der Som-
merschlussverkauf geht in die Vollen und
bringt viele tolle Artikel zu radikal redu-
zierten Preisen. Egal ob Möbel, Teppiche,
Heimtextilien oder Matratzen. Bei den
Heimtextilien gibt es Bettwäsche, Kopf-
kissen, Decken, Vorhänge und Handtücher
zu niedrigen Preisen. Auch die Gartenmöbel
sind reduziert. Viele Tischgruppen oder Ein-
zelstücke kann man jetzt günstig erwerben.
Für Stammkunden gibt es mit dem zugesen-
deten Gutschein noch attraktivere Ange-
bote.

Bis zum 1. September gibt es bei Braun
die Matratzentausch-Aktion. Hier können
die Kunden ihre alte Matratze für eine neue
in Zahlung nehmen lassen. Braun über-
nimmt für die Kunden zusätzlich noch die
Entsorgung der alten Matratze.

Für die kleinen Gäste ist auch wieder so
Einiges vorbereitet. Jeweils zur vollen Stun-

de dreht sich das Kinder-Glücksrad. Hier
können die Kinder einen kleinen Gewinn
abstauben. Natürlich gibt es auch wieder die
gratis BMC-Gasluftballons für alle Kinder –
egal ob klein oder groß. Am 28. Juli schaut
ein Clown vorbei und während die Eltern
sich von Einrichtungs- und Dekoideen in-
spirieren lassen, können die Kleinen sich im
eigens eingerichteten Kinderland oder auf
der Hüpfburg vor dem Haus austoben. Am
Samstag können die Kleinen auch nach Lust
und Laune gratis ein Glas bemalen.

„Uns ist wichtig, dass unsere Besucher an
diesen drei Aktionstagen etwas geboten be-
kommen und mit interessanten Eindrücken
und Erlebnissen nach Hause gehen können.
Wir freuen uns auf viele glückliche Kun-
den“, schließt Hartmann ab.

Als besonderes Highlight wird dieses Jahr
unter allen Teilnehmern ein Original Weber
Grill Euro verlost.
In diesem Jahr standen die Wurstsorten
Bierschinken, Leberwurst und Bauern-
bratwurst auf dem Prüfprotokoll. 24 Pro-
ben erhielten die Bestnote „ausgezeich-
net“, acht Proben wurde die Note „sehr
gut“ zuteil. Nur vier Proben wurden
lediglich mit „gut“ bewertet und damit

Ein Tag, acht Gewerke, viele Hände

Dazu haben die Prüfer die frische der

Wurstproben in diesem Jahr doch sehr be-
sonders gelobt. Sie konnten laut Presse-

Von Sabine Ellwanger

HOLZGERLINGEN. Der Schweiß triefte mächtig
am bis dato heißesten Tag des Jahres. Am
vergangenen Freitag löste die Hand-in-
Hand-Werker GmbH ihr Versprechen ein,
das sie 30 Jahre anlässlich ihres diesjährigen
30er-Jubiläumsgegeben hatte: „Wir spenden
Manpower-Spende für die Sanierung einer

seine „Verhaltensoriginale“ gedacht war,
habe sich bald zu einem begehrten Job ge-
mausert: „Das war für die Schüler eine gute
Erfahrung. Sie haben den Spaß am gemein-
samen Arbeiten entdeckt und die Heraus-
forderung bewältigt.“ Mehr noch. Die von
Rektor Paul-Gerhard Schneider geleitete
Schule hat gleich mehrere begleitende Pro-
jekte gestartet, wie den Bau von Möbeln aus

sanierte Terrasse dient später als Aufent-
halts- und Pausenbereich.

Projekt Nummer zwei: Eine Schülergrup-
pe kümmerte sich ums Catering. Über
30 handwerkende Gäste mit Pizza zu ver-
köstigen, darf wohl ebenfalls als echte Lei-
stung betrachtet werden. Demnächst wolle
die Hausmeister-Schüler-AG dann wieder
loslegen, berichtet Ruoff. Bepflanzung und

Dank des vorbereitenden Schülerengage-
ments konnte die Schule schon einiges an
Barem sparen. Mit der Abtragung und Ent-
sorgung der alten Dachabdichtung und dem
Einbau der neuen Dachhaut hatte sie den
Fachbetrieb Häring aus Weil im Schönbuch
beauftragt, der seinen Kran kostenlos für
die folgenden Arbeiten stehen ließ. Und am
Freitag um 7.30 Uhr rückten die Firmen
Dachterrasse der Freien Evangelischen
Schule (FES) in Holzgerlingen“. Dort hatte
die Handwerkergruppe bereits vor vier Jah-
ren einen größeren Sanierungsauftrag abge-
schlossen.

Nun rollten sie wieder an. 19 Fachkräfte
und insgesamt acht Chefs der beteiligten
Unternehmen waren gleichzeitig damit be-
schäftigt, dem 120 Quadratmeter großen
Innenhof im oberen Stockwerk einen neuen
Boden einzubauen – mit allem, was dazu ge-
hört. „Gleichzeitig und auf knappem Raum
zu arbeiten war die logistische Herausforde-
rung für die Teams, die ja sonst auf den
Baustellen nacheinander anrücken“, be-
schrieb Titus Wolkober, der den Einsatzplan
geschrieben hatte, die Situation. Der sport-
liche Ehrgeiz und der Spaß an der Sache
waren allen ins (freudestrahlende) Gesicht
geschrieben. Einschließlich Hausmeister Ge-
org Ruof, der mit Hilfe einer ganzen Schar
von Schülern bereits im Vorfeld dafür ge-
sorgt hatte, dass die Handwerker überhaupt
anrücken konnten: „Seit April haben wir
angefangen, die alten Platten und Folien ab-
zutragen.“ Was zunächst als Strafarbeit für
Es war höchste Zeit für die Sanierung des durchfeu
packten Fachkräfte von acht Firmen mit an

ausgedienten Holzpaletten – denn die fertig
mitteilung die Frische der Wurst richtig
schmecken, nur das Metzgerhandwerk
habe den kürzesten Weg zum Endverbrau-
cher – nämlich von der Wurstküche direkt
in die Ladentheke.

Über Ihre Auszeichnungen freuen dür-
fen sich aus Herrenberg die Metzgerei
Schill, Metzgerei Walter Bosch und Metz-
gerei Wilhelm Kegreiß, aus Sindelfingen
die Metzgerei Mornhinweg und Metzgerei
Lipp, aus Böblingen die Metzgerei Böhm
und Hähnle, aus Weil der Stadt die Metz-
gerei Heinkele und Landmetzgerei Eber-
hard, aus Weil im Schönbuch die Metzge-
rei Klein sowie aus Grafenau Metzgerei
Adler und Weissach Metzgerei Böhmler.
Zur Auszeichnung gratuliert die Flei-
scherinnung Böblingen herzlich.

Die Wurstprüfer hatten nur gute Noten
zu verteilen Foto: red

chteten Dachs. In einer Hau-ruck-Spendenaktion
Foto: sel

Sonnensegel sind die nächsten Projekte. Arlt + Hanisch, Steckroth, Glathe, Hornikel
Trockenbau, Hornikel Stuckateur, Service
Maier Team, Wolkober und Frasch fürs
Finish an. Sie alle gemeinsam kümmerten
sich um den Einbau der Drainagematten
und des Kiesbetts, um die zeitaufwändige
Fliesenverlegung und Nebenarbeiten. „Die
Wandanschlüsse ringsherum haben wir neu
gemacht, alle Simse aus Riffelblech gesäu-
bert, neu angepasst und wieder eingebaut
sowie die Wandanschlüsse ringsum neu ver-
putzt.“ Für all die Arbeiten musste die
Schule nur die Materialkosten übernehmen,
Manpower, Geräte und diverse weitere Ma-
terialien liefen unter „Spende der Hand-in-
Handwerker. Geschätzt über 10 000 Euro“,
so Titus Wolkober und Dirk Schumacher,
die damit das Jubiläumsversprechen an
einem Tag bis auf wenige Restarbeiten ein-
gelöst haben. Für die Sanierung war es
übrigens allerhöchste Zeit, nickte auch Ge-
org Ruof: „Die Probeöffnung im Frühjahr
zeigte, dass das alte Dach bereits triefnass
war. Kurze Zeit später wäre das Wasser ins
frisch sanierte Stockwerk darunter gelau-
fen.“


